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Metaphern: Welches 

Bild fällt Ihnen zu 

„Unterricht“ ein?



Ihre Metaphern 

(Auswahl)

.Heterogenität.
.Theater

.Rosinenkuchen

.Miteinander..

Regenbogen

...

.Puzzle..
...Schau-

spiel
.Orchester..

...Urlaub

..Tierpark.

Wasserfall...

.Ping-Pong Spiel..

.Zug..

..Blumenwiese.

.Wettkampf..

...

Club..



Ihre Metaphern 

(Auswahl)

ein Boot in dem alle am 
gleichen Strang ziehen / 

alle rudern und einer 
steuert

Tennis 
spielen

ein Baby, das 
gefüttert wird (von 

mehreren 
Personen)

Gemüse 
anbauen Eine Wanderung 

über Hügel / 
durchs Gebirge

ein Symphonieorchester

Treppen steigen

eine Bühne / 
Theaterstückein 

Puzzle
ein Buch, 

das 
gemeinsam 

stetig 
überarbeitet 

wird

Eine Wassermelone, die 
sich diejenigen teilen 

und davon satt werden
ein Fenster, das 

einem Einblicke in 
neue (Wissens-
)Welten eröffnet

ein Ballspiel

eine Safari

ein Hausbau: jeder 
muss mit anpacken, 

damit er gelingt

Blumen-
garten

Diktatur

Salatschüssel: 
verschiedene Zutaten 
sind die Themen,  die 

Gewürze die 
Herangehensweisen

Baum

Mit einer Schüssel im 
Regen stehen



Worin unterscheiden sich die 
Teilnehmenden?

Heterogenität



Heterogenität

• Herkunft / Kultur

• Bildungsniveau

• Alter

• Temperament

• Erstsprache

• Zeitgefühl

• Familiensituation

• Charakter

• Geschlecht

• Erwartungen

• Motivation

• Biographie

• Religion

• Lernerautonomie

• Lautstärke

• Begabung

• Mehrsprachigkeit



Heterogenität nach Scholz

• Kulturelle und nationale Identität

• Religiöse Sozialisation

• Familiärer und sozioökonomischer Kontext

• Kenntnisse und Lernvoraussetzungen

• Lernwege und Lernstrategien

• Lern- und Arbeitsverhalten

• Leistungsmotivation

• Erfolgs- und Misserfolgsattribution

• Temperamentsunterschiede

• Geschlechtsbedingte Unterschiede

Scholz 2012: 10-12





Scholz 2012: 22



Scholz 2012: 43



Umgang mit Heterogenität



„Im Sinne einer gerechten 

Auslese lautet die 

Prüfungsaufgabe für alle gleich: 

klettern Sie auf den Baum!“  



Gardner’s Multiple Intelligences



Gruppenarbeit

• Multiple Intelligences: Entwickelt bitte 

Aufgaben für einen binnendifferenzierenden 

Unterricht, der die verschiedenen 

Intelligenzen berücksichtigt



Konsequenzen aus der Heterogenität der 

Lernenden

• Binnendifferenzierung

• Förderung der Lernerautonomie / Förderung 

von Strategien

• Individualisierung



Klafki/Stöcker 1991

„,Innere Differenzierung’ meint dabei alle jene 
Differenzierungsformen, die innerhalb einer gemeinsam 
unterrichteten Klasse oder Lerngruppe vorgenommen 
werden, im Unterschied zu allen Formen sog. äußerer
Differenzierung, in der Schülerpopulationen nach 
irgendwelchen Gliederungs- oder Auswahlkriterien – zum 
Beispiel den Gesichtspunkten unterschiedlichen 
Leistungsniveaus oder unterschiedlicher Interessen – in 
Gruppen aufgeteilt werden, die räumlich getrennt und 
von verschiedenen Personen bzw. zu verschiedenen 
Zeiten unterrichtet werden.“ 

(Klafki/Stöcker 1991: 173)



Demmer-Dieckmann 1991

• nicht alle Maßnahmen, die innerhalb eines Raumes 
stattfinden, sind automatisch auch Maßnahmen der 
Binnendifferenzierung.

• umgekehrt können auch Maßnahmen der 
Binnendifferenzierung in verschiedenen Räumen 
stattfinden und von verschiedenen Lehrpersonen betreut 
werden. 

• Wesentlich ist nach ihrer Auffassung die Erhaltung eines 
gemeinsamen Lerngegenstandes im „weiten Sinne“ und 
die Transparenz des Geschehens für alle Lernenden.



Baumschema nach Feuser
 LZ  LZ  

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

LZ

Projekt-
einheit

Gemeinsamer
Gegenstand

LZ

Feuser 1989: 31



Umfassende Konzepte und Bilder 

binnendifferenzierenden Unterrichts

• Göbel (1993): idealer, offener Lernraum

• Piepho (2000): Lernszenarien

• Rebecca Oxford: „tapestry“-Metapher 

(Oxford/Scarcella 1992) 



Lernerautonomie und Lernen 

lernen

• Ein weiteres Ziel des binnendifferenzierten 
Unterrichts ist es, die Selbstständigkeit der 
Lernenden im Lernprozess zu erreichen 
(Klafki/Stöcker 1991: 181). 



Binnendifferenzierung

Individuali-
sierung

Lerner-
autonomie

kooperative

Binnendifferenzierung

Demmig 2007: 19



Demmig 2007: 31



Nach Klafki/Stöcker aus: Demmig 2007/32



Unterrichtskonzepte, die mit 

Binnendifferenzierung arbeiten

– (soziale Differenzierung)

– Lernen an Stationen

– Freie Arbeit

– Offener Unterricht

– Projektunterricht

– Arbeit mit dem Wochenplan

– Werkstattlernen

– Teamteaching



Inhalte oder Aussagen des 
Textes 
in eine graphische Darstellung 
umwandeln

Was man mit 
einem Text alles 
machen kann

Den Text mit 
verteilten Rollen 
vortragen, üben

Einen Videofilm herstellen

Den Text auf Kassette aufnehmen

Ein Poster zum 
Text machen

Nebenfiguren 
sprechen lassen

Ein Mini-Büchlein zum 
Text herstellen

Eine Bildergeschichte zum 
Text zeichnen und betexten

Szenen aus dem Text 
pantomimisch darstellen

Eine Zeitung zum Text zusammenstellen 
(zur Erinnerung, für Eltern und andere Klassen)

Ein Theaterstück 
inszenieren

Eine Ausstellung im Klassenzimmer
in der Schule gestalten

Materialien zum Text herstellen 
(Mini-Wörterbuch, Satzdomino, 
Memory, Kreuzworträtsel, 
Suchrätsel, usw.

Ein Interview in der 
Klasse zum Text 
durchführen (ob der Text 
gefällt oder nicht, zum 
Verhalten der Personen 
usw.)

Wichtige Begriffe aus dem
Text durch Umschreibung 
erläutern

Quizfragen zum 
Text ausdenken

Hölscher 2007 nach Jeuk 2011: 143

Lernszenarien für DaZ nach Hölscher



Wie sieht Euer Blld vom idealen 
(differenzierenden) Unterricht 
aus?



• Garten

• Begehbarer Schrank (mit Fenstern)

• Seilschaft

• Bienenstock

• Webteppich

• Aquarium



Schart, M. / Legutke, M. 2013: 73

Dieses Bild ist eher 
metaphorisch. Was 
wünschen Sie sich 

konkret an 
Raumausstattung?



Arbeitsblatt zu 
Raum-
anforderungen

Bönsch 2015:119



„Überschriften“ für Fälle aus der Dissertation Demmig 2007



Wie sieht Ihre Schulkultur aus?



Neuere Forschungsergebnisse

• Hellrung 2011

• Klippert 2010

• Dimenäs et al 2006

• Solzbacher 2009

Fazit: Auf die Schulkultur und die Kooperation 

im Kollegium kommt es an



Und auf die eigenen Einstellungen

• Forschungsergebnisse deuten darauf hin, dass 

es die deutschen KollegInnen schwer haben: 

Sie haben europaweit die homogensten 

Lerngruppen und trotzdem (oder gerade 

deswegen?) große Probleme, sich mental auf 

die Heterogenität der Klassen einzustellen

„Individualisierung als mentales Problem“ 

(Hellrung 2011: 70)



Neue, differenzierende 

Evaluationsformen

• Portfolio

• Lernertagebücher 

• Lehrer-Schüler-Journale

• ...



Bedeutung der Aufgaben

für den 

binnendifferenzierenden 

Unterricht



Prinzipien für 

kooperationsfördernde Aufgaben
• Die Aufgabe beinhaltet mehrere Ebenen, Teile, die 

nur in Kooperation ausgeführt werden können

• Die Aufgabe ist in mehrere Bestandteile zerlegt, die 

an die Gruppenmitglieder verteilt werden

• Die Aufgabe hat Information-Gaps, das heißt, nicht 

alle haben dieselben Informationen. Die 

Gruppenmitglieder müssen sich zuerst austausschen 

(Bekannt aus Partnerpuzzle z.B.)

Nach Klippert 2010: 138



Sorrentino / Linser / 
Paradies: 53f.



Sorrentino / Linser / 
Paradies: 55



Methoden 

Leisen, Klippert, Scholz,

Lanig,  



Leisen 1999



Leisen 1999



Leisen 1999



Leisen 1999



Beispiel aus Leisen
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können. Weinheim und Basel: Beltz

Neuner, Gerhard. / Hunfeld, H. (1993). Methoden des fremdsprachlichen Deutschunterrichts, Eine Einführung. 

München et al. (Fernstudieneinheit 4)
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Rupprecht. 

Solzbacher, C. (2009): Positionen von Lehrerinnen und Lehrern zur individuellen Förderung in der Sekundarstufe I – 

Ergebnisse einer empirischen Untersuchung. In: Kunze, I. & Solzbacher, C. (Hrsg.): Individuelle Förderung in der 

Sekundarstufe I und II. 2. Aufl. Baltmannsweiler: Schneider-Verlag

Sorrentino, Wencke, Linser, Hans-Jürgen, Paradies, Liane (2009). 99 Tipps. Differenzieren im Unterricht. Berlin: 

Cornelsen.



Niveaudifferenzierung



Aufgabendifferenzierung



Lernen an Stationen



Tätigkeitsdifferenzierung



Produktdifferenzierung



Lernmitteldifferenzierung



Soziale Differenzierung



Differenzierung der Vorgaben



Differenzierung der Hilfen



Intensivdifferenzierung



Wegedifferenzierung



Bearbeitungsdifferenzierung



Zieldifferente Differenzierung



Nachgehende Differenzierung


